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Diese Angaben beziehen sich auf:  Öffentliche Wälder im Revier _______________ 
oder auf:  Privatwälder im Revier ____________________ 
 

Recht ja teilweise nein 

R.1 Sind die gesetzlichen Bestimmungen und die Weisungen des kantonalen Forst-
dienstes bekannt und werden sie eingehalten? 

   . 
        

R.2 Werden die jährlichen bzw. dreijährlichen Holzschlagbewilligungen eingeholt?    . 
        

R.3 Wird das Kahlschlagverbot eingehalten?  
Ausnahmen sind zu begründen und zu dokumentieren. 
(Als Kahlschlag gelten Räumungen ohne flächendeckende Verjüngung auf einer 
Fläche von über 1 ha, Saumschläge ohne flächendeckende Verjüngung mit einer 
Breite über 50 m oder einer Länge über 200 m und zusammenhängende 
Jungwuchs- und Dickungsflächen von über 10 ha.) 

   . 
        

R.4 Ist die Branchenlösung Forst eingeführt und vollständig umgesetzt? 

Waldeigentümer/Forstbetrieb Beitritts-Nr. Beitrittsdatum 

 ___________________________  _____________   ____________  

 ___________________________  _____________   ____________  

 ___________________________  _____________   ____________  

 ___________________________  _____________   ____________  

 ___________________________  _____________   ____________  

   .    
        

R.5 Bestehen Betriebspläne, welche die kantonalen und die überbetrieblichen 
Vorgaben berücksichtigen? Sind die minimalen Planungsgrundlagen für jedermann 
einsehbar? 

Waldeigentümer Betriebsplan vorhanden? Planungsperiode 
mit Betriebsplanpflicht (Ja / Nein) 

 ___________________   ______   _______________  

 ___________________   ______   _______________  

 ___________________   ______   _______________  

 ___________________   ______   _______________  

 ___________________   ______   _______________  

   . 
        

R.6 Werden die auf Gemeindeebene bestehenden Rechtsgrundlagen 
(Schutzzonenpläne etc.) eingehalten? 

   .    
        

R.7 Werden geplante Erschliessungen öffentlich aufgelegt und wird dabei das 
kantonale Baugesetz befolgt? 

   .    
        
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Betriebsführung 

 

ja 

 

teilweise 

 

nein 

B.1 Wird das wirtschaftliche Nutzungspotential der Wälder ausgeschöpft? 
(Ausnahme: Naturvorrangflächen) 

   .            

B.2 Sind die Zielsetzungen (Waldfunktionen, Bewirtschaftungsstrategien) und die 
Kontrollverfahren festgelegt? 

   .            

B.3 Wird eine Jahresplanung durchgeführt und dokumentiert, sowie ein Jahresbericht 
erstellt? 

   .            

B.4 Werden Angaben erhoben über Betriebsunfälle, Aus- und Weiterbildung des 
betriebseigenen Personals, Holzverkäufe (Holzart, Menge, Käufer) und die 
Verjüngungsflächen und -technik? 

   .            

B.5 Ist die regelmässige Aus- und Weiterbildung des betriebseigenen Personals 
gewährleistet und berücksichtigt sie auf allen Stufen die soziale, ökologische und 
ökonomische Nachhaltigkeit der Wälder? 

   .            

B.6 Werden die forstlichen Arbeiten fachkundig und sicher ausgeführt?  
(Es sollen ausgebildetes Personal und qualifizierte Unternehmer eingesetzt 
werden.) 

   .            

B.7 Ist der Unterhalt der Anlagen und Werke sichergestellt?    .            

B.8 Neben Rohholz bietet der Betrieb folgende Produkte und Dienstleistungen an: 

Produkte Dienstleistungen 

 Holzschnitzel  Ausführende Arbeiten für Einwohnergemeinde 
 Brennholz  Ausführende Arbeiten für Dritte 
 Holzwaren (Pfähle, Bänke...)  Planung und Beratung für Einwohnergemeinde 
 Weihnachtsbäume  Planung und Beratung für Dritte 
 Schmuckreisig und Deckäste  

 _________________________________________________________  

   

      

 

Umwelt 

 

ja 

 

teilweise 

 

nein 

U.1 Wird auf die Freisetzung von gentechnisch verändertem Erbgut verzichtet?    .            
U.2 Gewährleistet die Bewirtschaftung und der Zustand der Waldökosysteme die 

nachhaltige Erfüllung aller Waldfunktionen (quantitativ und qualitativ)? 
   .            

U.3 Erfolgt die Pflege und Nutzung des Waldes bestandes- und bodenschonend?    .            
U.4 Werden die Vorschriften der Stoffverordnung eingehalten? 

(Nur erlaubte umweltgefährdende Stoffe werden eingesetzt. Die nötigen Bewilligun-
gen werden eingeholt. Die Ausführung erfolgt nach Weisungen und durch Personen 
mit entsprechender Fachbewilligung. Es wird kein Dünger im Wald eingesetzt.) 

   .            

U.5 Werden, soweit technisch möglich, folgende Betriebs- und Hilfsstoffe eingesetzt: 
a) Sonderkraftstoffe 
b) biologische Hydrauliköle 
c) Bio-Kettenöle? 

   . 

   . 

   .    

 
 
    

 
 
    

U.6 Werden Chemikalien und nichtorganische Abfälle inkl. Trieb- und Schmierstoffe um-
weltfreundlich entsorgt? 

   .            
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Naturschutz 

 

ja 

 

teilweise 

 

nein 

N.1 Basiert die Bewirtschaftung auf den Grundsätzen des naturnahen Waldbaues? 
(Auf der ganzen Waldfläche wird eine grosse ökologische Vielfalt angestrebt.) 

   .    
        

N.2 Werden seltene, gefährdete und vom Aussterben bedrohte Arten und deren 
Lebensräume geschützt? 

   .    
        

N.3 Wird, soweit die Schutzfunktion gewährleistet ist, die natürliche Dynamik im Wald 
zugelassen? 
(Es sollen insbesondere keine Waldentwässerungen durchgeführt oder unterhalten 
werden.) 

   .    
        

N.4 Erfolgt die Waldverjüngung in der Regel natürlich? 
(Pflanzungen erfolgen nur zur Umwandlung nicht standortsgerechter Bestände, zur 
Förderung seltener Baumarten, zur Erhaltung der Schutzfunktion und bei 
erschwerten Bedingungen wie z.B. starker Konkurrenzvegetation oder Wildverbiss.) 

   .    
        

N.5 Ist die natürliche Verjüngung auf der Waldfläche ohne Schutzmassnahmen bzw. 
aufgrund der Verteilung der Entwicklungsstufen sichergestellt? 

   .    
        

N.6 Basiert die Baumartenwahl bei der Waldverjüngung auf den Grundlagen der Stand-
ortskartierung?  
(Es werden standortsgerechte, innerhalb seltener Waldgesellschaften nur 
standortsheimische Arten ausgewählt. Auf den Anbau fremder Baumarten wird 
verzichtet, mit folgenden Ausnahmen: Robinie, Douglasie, Weymouthsföhre, 
Japanlärche, Roteiche.) 

   .    
        

N.7 Werden bei der Jungwaldpflege und bei Durchforstungen Pioniergehölze und Sträu-
cher angemessen erhalten und gefördert? 

   .    
        

N.8 Bleiben abgestorbene Bäume und Höhlenbäume in der Regel stehen, solange sie 
kein erhebliches Sicherheitsrisiko darstellen? 

   .    
        

N.9 Verpflichtet sich der Waldeigentümer zur aktiven Mitwirkung bei der Förderung von 
Naturvorrangflächen im Wald, indem er 

entweder: 

• das kantonale Waldnaturschutzkonzept innerhalb seines Gebietes gemeinsam 
mit dem Kanton langfristig umsetzt 

oder: 

• über seinen Betriebsplan mindestens 10% der Waldfläche als 
Naturvorrangfläche ausscheidet und auf mindestens der Hälfte dieser Fläche auf 
die Nutzung verzichtet und bei den restlichen Flächen lichte Wälder sowie 
besondere Strukturen und Lebensgemeinschaften fördert? 

   .    
        

  
Total der Kreuze auf den Seiten 1 bis 3: 
(Die Gesamtzahl der Kreuze beträgt 31.) 

 
  

 
  

 
  

 

Haben Sie die eine oder die andere Frage mit «teilweise» oder mit «nein» beantwortet? Dann 
benutzen Sie bitte das folgende leere Blatt. Notieren Sie kurz, weshalb Sie die Frage nicht mit 
ja beantwortet haben und welche Verbesserungen Sie in diesem Zusammenhang allenfalls 
bereits vorgesehen haben.  
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Ergänzungen 
 

Nr. Kommentar 

(Begründung der Abweichung, gesteckte Ziele und vorgesehene Massnahmen, zeitlicher Rahmen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
Datum und Ort:  _______________________________________  
 
Unterschrift des zuständigen Vertreters 
der angemeldeten Waldeigentümer:  _______________________________________  
 
 
Prüfung durch den zuständigen Kreisförster 
(Name und Datum):  _______________________________________  
 
Prüfung durch den internen Auditor ARTUS 
(Name und Datum):  _______________________________________  
 
Druckdatum: 26.02.2019 


